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B/BE/OrHEKBCHROMK — CHKOMgE/E DEB B/BE/037ÏE<2C/EB

CHUR. KuntonsfeiBBoBzek Grauèiinden: Aus dem /a/zreifeer/c/i? 7972. /««en-
renovation des Gebäudes. Das Innere des Archiv- und Bibliotheksgebäudes ist
rationell und hübsch fertig restauriert worden. Nun ist die Außenrenovation des

Gebäudes dringend fällig. Ausdrücklich betont sei aber, daß auch die Innenreno-
vation keinen Raumgewinn gebracht hat, folglich hilft sie kein bißchen, den stets
zunehmenden und sehr besorgniserregenden Platzmangel aufzuheben. Der Zu-
stand wird langsam unhaltbar. Dies beweist z. B. die Tatsache, daß ein bedeuten-
der Teil der Hauptbibliothek vom Lesesaal in abgeschlossene Schränke im Korri-
dor verlegt werden mußte. Eine große Anzahl wichtiger Bestände befindet sich nun
im Estrich, wo sie immer wieder geholt, bzw. versorgt werden muß.

BtatttBscbes. Lesesaal Benützer 10 153 (9602), auswärtige Benützer 3148 (3573),
Total 13 301 (13 175). Benutzte Einheiten 42 636 (43211), ein- und ausgehende
Briefpost 5777 (5892), ein- und ausgehende Pakete 4137 (4642), ein- und ausgehende
Suchkarten 2350 (2151).

Ansc/!a//imge«.- Bände, Broschüren, Dissertationen, Druck- und graphische
Blätter 2053 (1928). Zeitschriften (wovon 41 bündnerische [gratis] und 2 weitere
Zeitungen, die nur je 1 Einheit zählen) und periodische Berichte 3140 (nicht ge-
zählt). Diverses (wovon 249 nicht katalogisiert) 663 (—), Zuwachs 5193 (—).

Mit 129 Bestellungen haben wir mehr als 1500 Einheiten bestellt, mit 87
Rundschreiben 833 geschenkte Einheiten verdankt. Es handelt sich dabei um
kleinere Schenkungen, die aber trotzdem wertvoll und willkommen sind.

Von den 280 Bänden, die wir einbinden ließen, sind 54 Zeitungs- und 119 Zeit-
schriftenbände.

Die Kleinarbeit für Pflege, Unterhalt und Etikettieren vieler Einheiten be-
sorgte wiederum Kanzleisekretär R. Riedl mit Aushilfen zusammen.

Der Austausch von Einheiten und der Verkauf von für uns unbrauchbaren
Stücken oder Doppelstücken wickelte sich im Rahmen des Vorjahres ab.

39 Nachforschungen und einige Schätzungen haben uns auch 1972 gewisse
Genugtuungen gebracht, da sie größtenteils mit Erfolg gekrönt waren.

Die Revisionen beschränkten sich auf die Abteilungen: Raetica Be, Bd, Be, Bg,
Bh, Bi, Bn und Br; Pastoralbibliothek: 1—1100; Zeitschriften: 1—-1000 kontrol-
liert und geordnet.

Die Sicherheitsverfilmung der Landesschriften des Tscharner'schen Archivs,
sowie weiterer seltener Raetica hat im Rahmen des Voranschlags ihre Fortsetzung
gehabt.

Katalogisiert wurde«: Neueingänge 2053; aus Periodika 796; aus alten Be-
ständen 718; Dissertationen und wichtige Dubletten («Helvetica» und «Allgemei-
nes») 1992; total 5559 Nummern. Insgesamt wurden etwa 15 000 neue Zettel in die
Schubladen der Kataloge und Kartotheken eingereiht. Fast 500 Einheiten der
Präsenzliteratur mußten — immer wegen des Platzmangels — umsigniert werden.

Im Standortkatalog wurden die früheren handschriftlichen Eintragungen auf
Foliobogen unter Nn 1—601 durch solche in Maschinenschrift auf Ringbuch-
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blättern ersetzt. Einige stark beschädigte und nutzlose Einheiten aus alten Buch-
beständen der Abteilung «Allgemeines» wurden ausgeschieden.

Furia. Nach den kurzen Spezialkursen für Direktoren der Studien- und Bil-
dungsbibliotheken (1970—71) wurde 1972 eine Besichtigung der Bayerischen
Staatsbibliothek in München und insbesondere deren bekannter Restaurierungs-
abteilung organisiert. Der Besuch war in verschiedener Hinsicht sehr förderlich.

Mit Freude haben wir bei der Einrichtung der Bibliothek im Rätischen Museum
beratend mitgewirkt. Die ersprießliche und koordinierte Zusammenarbeit mit ande-
ren kulturellen Institutionen und Vereinigungen in und außerhalb unseres Kantons
sei dankbar erwähnt. Der Direktor: Dr. R. Bornatico

ST. GALLEN. Sfi/tr&r'è/iofftek. «Neben den sieben Weltwundern, meine ich,
sollte als achtes genannt werden, was heute als Stiftsbibliothek St. Gallen im Stadt-
plan verzeichnet ist. Oder ist es nicht wie ein Wunder in dieser Welt und so er-
staunenswert wie die Steinkolosse der Pyramiden, daß die von den Mönchen im
8. Jahrhundert begonnene Bibliothek an diesem Ort bis heute fortgeführt wird
und mit ihren Büchern nicht etwa als Museum, sonderen als Gebrauchsbücherei
dem neuzeitlichen Leben angehört? Auch wer nicht studierend zur Vertiefung in
das Mittelalter hierher kommt, vermag einen Hauch jener Vergangenheit zu spü-.
ren, wenn er den Barocksaal besucht. Hier wird in ständiger Ausstellung mit wech-
selnder Thematik einiges aus dem Bücherbestand gezeigt». (Welchert, Hans-Hein-
rieh: Wanderungen zu den Burgen und Klöstern in Schwaben. Tübingen, Wunder-
lieh Verlag, 1971.)

DEE VE/TEN DER SED — LES PÄGES DE E'A.S'D

AUS DER TÄTIGKEIT DES SVD-VORSTANDES

An der Vorstandssitzung vom 27. Oktober 1972 in Bern wurden 3 Kollektiv-
mitglieder und 1 Einzelmitglied neu in die SVD aufgenommen. — Normenentwürfe
und Normblätter, die im Zusammenhang mit dem Dokumentations- und Biblio-
thekswesen stehen, sollen laufend in Form einer Liste in den «Nachrichten
VSB/SVD» bekanntgegeben werden. — Die FID wünschte die Teilnahme einer
schweizerischen Vertretung bei der Kommission zur Verwendung der DK-Haupt-
klasse 4 für Life science. Aus Termingründen war eine aktive Teilnahme nicht
möglich, die SVD wird aber die Frage verfolgen. — Da die SVD selbst keine
eigentliche Recherchen- und Beratungstätigkeit ausüben kann, wird darauf ver-
ziehtet, einen eigenen Tarif aufzustellen. Den Mitgliedern, die solche Aufgaben
übernehmen können, wird empfohlen, sich an den Tarif der Schweiz. Vereinigung
von Betriebsberatern oder des SIA zu halten. — Das Eidg. Amt für geistiges Eigen-
tum hat ein Projekt für den Aufbau einer nach Patentklassen geordneten internatio-
nalen Patentsammlung vorgelegt. Die Frage der Finanzierung ist noch offen. —
Fräulein L. Dinkel hat infolge Aufgabe der beruflichen Tätigkeit ihren Rücktritt
aus dem Vorstand auf die nächste GV eingereicht. — Das Pflichtenheft des Kas-
siers wird genehmigt und die Aufstellung eines mittelfristigen Finanzplanes in
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